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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 96 beabsichtigt die Ge-

meinde Henstedt-Ulzburg die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung 

von neuen Wohnbauflächen zu schaffen. Zudem ist direkt westlich der bestehenden Ball-

spielfläche ein Grillplatz vorgesehen. Die in Aussicht genommene Fläche befindet sich 

nördlich des Brombeerweges und östlich der Hamburger Straße in der Gemeinde Henstedt-

Ulzburg. Die Ausweisung für die Wohnbebauung ist als allgemeines Wohngebiet (WA) vor-

gesehen.  

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung (2013) wurde bereits die zu erwartende 

Lärmbelastung für das Plangebiet ermittelt und Festsetzungen zum Schutz des Plangel-

tungsbereiches erarbeitet. Aufgrund der Vorlage eines neuen Konzeptes ist eine entspre-

chende Anpassung der schalltechnischen Untersuchung erforderlich. 

In direkter Nachbarschaft des Plangeltungsbereiches befindet sich weitere Wohnbebauung. 

Im Osten grenzt ein bestehender Bolzplatz an den Plangeltungsbereich an. 

Mit der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die zu erwartenden schall-

schutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens zu beurteilen und mögliche Konflikte dar-

zustellen. In der vorliegenden Untersuchung werden daher folgende Konflikte bearbeitet: 

• Schutz der Nachbarschaft vor Verkehrslärm auf öffentlichen Straßen durch den B-Plan-

induzierten Zusatzverkehr; 

• Schutz der Nachbarschaft und des Plangebietes vor Freizeitlärm vom Grillplatz; 

• Schutz des Plangebietes vor Geräuschimmissionen aus Sportlärm (Bolzplatz); 

• Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung an-

hand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 [6] zur DIN 18005, Teil 1, „Schallschutz im 

Städtebau“ [5], wobei zwischen Freizeitlärm, Sportlärm und Verkehrslärm unterschieden 

wird. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Verkehrs-

wegen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“ [2]) orientieren. 

Für die Ermittlung der Beurteilungspegel aus dem Straßenverkehrslärm werden Prognose-

verkehrsbelastungen (2030/35) verwendet.  

Für die Beurteilung der Geräusche vom Grillplatz ist die Freizeitlärm-Richtlinie des Landes 

Schleswig-Holstein heranzuziehen. 

Zur Beurteilung des Bolzplatzes wird die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV 

[3]) herangezogen. 

In den Bebauungsplan sind gegebenenfalls Festsetzungen aufzunehmen, die dem Schutz 

der innerhalb des Plangeltungsbereiches vorhandenen oder geplanten baulichen Nutzun-

gen dienen. Die vorliegende Untersuchung enthält die in diesem Zusammenhang erforder-

lichen Aussagen. 
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2. Örtliche Situation 

Die neuen Wohnbauflächen sollen nördlich des Brombeerweges und östlich der Hamburger 

Straße in der Gemeinde Henstedt-Ulzburg realisiert werden. Im Osten befindet sich ein 

bestehender Bolzplatz. Direkt westlich des Bolzplatzes ist ein Grillplatz vorgesehen. 

Die verkehrliche Erschließung für den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 96, 4. Än-

derung erfolgt über die Hamburger Straße und über die Straße Brombeerweg. 

Die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung außerhalb des Plangebietes ist durch 

Wohnbebauung entlang der Straße Birkenhof, südlich des Brombeerwegs gegeben. Ge-

mäß der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 52 „Birkenau“ der Gemeinde Henstedt-Ulz-

burg ist dieser Bereich als allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen. 

Tabelle 1: Immissionsorte 

 

Die genauen örtlichen Gegebenheiten sind den Plänen der Anlage A 1 zu entnehmen. 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Schalltechnische Anforderungen in der Bauleitplanung 

3.1.1. Allgemeines 

Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der DIN 

18005 Teil 1 [5] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [6] unter Beachtung folgender Gesichts-

punkte: 

• Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 

zu berücksichtigen. 

• Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche Um-

welteinwirkungen unter anderem auf die ausschließlich oder überwiegend dem Woh-

nen dienenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

Die Orientierungswerte nach [6] stellen aus der Sicht des Schallschutzes im Städtebau er-

wünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl nach 

oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Sp 1 2 3 4

Ze
Immissions-

orte
Adresse Einstufung

Anzahl der 
Geschosse

1 IO 01 Birkenhof 62 WA 2
2 IO 02 Birkenhof 60 WA 2
3 IO 03 Birkenhof 58 WA 2
4 IO 04 Birkenhof 56 WA 2
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Konkreter wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005/1 in diesem Zusammenhang ausgeführt: „In 

vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-

kehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 

abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich 

durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. durch geeignete Gebäudeanordnung und 

Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen (insbesondere für Schlafräume) 

vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.“ 

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Zur Beurteilung des Verkehrs-

lärms kann man hilfsweise als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BIm-

SchV [2] heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass die 16. BImSchV recht-

lich insoweit nicht strittig ist. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, In-

dustrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 wegen der 

unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquel-

len jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

Für die im Rahmen dieser Untersuchung zu betrachtenden Nutzungsarten legt Beiblatt 1 

zur DIN 18005 Teil 1 die in Tabelle 2 zusammengefassten Orientierungswerte für Beurtei-

lungspegel aus Verkehrs- und Gewerbelärm fest. Beurteilungszeiträume sind die 16 Stun-

den zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts. 

Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 Teil 1, Beiblatt 1 [6] 

Nutzungsart 

Orientierungswert nach [6] 

tags nachts 

 Verkehr a) Anlagen b) 

dB(A) 

reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete und Ferien-
hausgebiete 

50 40 35 

allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS) und 
Campingplatzgebiete 

55 45 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 55 

Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50 45 

Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55 50 

sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedürftig sind,  
je nach Nutzungsart 

45 bis 65 35 bis 65 35 bis 65 

a) gilt für Verkehrslärm; 
b) gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen 
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Tabelle 3: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV – Verkehrslärm-

schutzverordnung [2] 

 
Nr. 

 
Gebietsnutzung 

Immissionsgrenzwerte 

tags nachts 

dB(A) 

1 Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47 

2 reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 59 49 

3 Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 

 

3.1.2. Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflikten 

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nachbar-

schaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen und Wohnen die Belange des Schall-

schutzes betreffende Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische Instru-

mente zur Verfügung.  

Von besonderer Bedeutung sind: 

• die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 

Nutzungen, 

• aktive Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände und -wälle; 

• Emissionsbeschränkungen für Gewerbeflächen durch Festsetzung maximal zulässiger 

flächenbezogener immissionswirksamer Schallleistungspegel als Emissionskontingen-

tierung „nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen 

und Eigenschaften“ im Sinne von § 1, (4), Satz 1, Ziffer 2 BauNVO sowie eines ent-

sprechenden Nachweisverfahrens, 

• Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, dass 

dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabgewandten 

Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

• Vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

• ersatzweise passiver Schallschutz an den Gebäuden durch Festsetzung von Lärmpe-

gelbereichen nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau [7]. 

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind – unter Beachtung des Ge-

botes der planerischen Zurückhaltung – Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der Nach-

barschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von Auflagen 

im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbar sind. 

3.1.3. Passiver Schallschutz 

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von Büro- und Wohnnutzun-

gen vor Verkehrslärm (Straße und Schiene) sowie Gewerbelärm ergeben sich gemäß DIN 
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4109 (Juli 2016). Die Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt durch Festset-

zung von Lärmpegelbereichen gemäß DIN 4109-1:2016-07, Tabelle 7. 

Der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1:2016-07, Tabelle 7, Spalte 2, ergibt 

sich 

• für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr), 

• für die Nacht aus dem zugehörigen Beurteilungspegel (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) plus 

Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung (größeres 

Schutzbedürfnis in der Nacht). 

Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höhere Anforderung ergibt. 

Für die von der maßgeblichen Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgeb-

liche Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis 

• bei offener Bebauung um 5 dB(A), 

• bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) gemindert werden. 

Tabelle 4: Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und Räumen in 

Gebäuden gemäß DIN 4109 [7] 

Spalte 1 2 3 4 5 

Zeile 

Lärmpe-
gelbe-
reich 

„Maßgebli-
cher  

Außenlärm-
pegel“ 

Raumarten 

Bettenräume in 
Krankenanstalten 

und Sanatorien 

Aufenthaltsräume 
in Wohnungen, 
Übernachtungs-

räume in Beherber-
gungsstätten, Un-

terrichtsräume  
und Ähnliches 

Büroräume a) 
und Ähnliches 

dB(A) R’w,ges des Außenbauteils in dB 

1 I bis 55 35 30 – 

2 II 55 bis 60 35 30 30 

3 III 61 bis 65 40 35 30 

4 IV 66 bis 70 45 40 35 

5 V 71 bis 75 50 45 40 

6 VI 76 bis 80 b) 50 45 

7 VII > 80 b) b) 50 
a) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten Tätig-

keiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt. 
b) Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

 

Die maßgebenden Außenlärmpegel werden nach DIN 4109-2:2016-07, Ziffer 4.4.5 wie 

Folgt ermittelt:  
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Für den Straßen- und Schienenverkehrslärm können die Beurteilungspegel aus den Nomo-

grammen der DIN 18005-1:2002-07 entnommen werden. Bei detaillierten Berechnungen 

sind die Beurteilungspegel für den Tag (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) bzw. für die Nacht (22:00 

Uhr bis 6:00 Uhr) nach der 16. BImSchV zu bestimmen. Der maßgebliche Außenlärmpegel 

ergibt sich aus dem um 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel. Beträgt die Differenz der Be-

urteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich der maß-

gebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem um 3 dB(A) erhöhten 

Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). 

Für Gewerbe- und Industrieanlagen wird im Regelfall als maßgeblicher Außenlärmpegel 

der nach der TA Lärm im Bebauungsplan für die jeweilige Gebietskategorie angegebene 

Tag-Immissionsrichtwert eingesetzt, wobei zu dem Immissionsrichtwert 3 dB(A) zu addie-

ren sind. Besteht im Einzelfall die Vermutung, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

überschritten werden, dann sollte die tatsächliche Geräuschimmission als Beurteilungspe-

gel nach der TA Lärm ermittelt werden, wobei zur Bildung des maßgeblichen Außenlärm-

pegels zu den errechneten Mittelungspegeln 3 dB(A) zu addieren sind. Beträgt die Differenz 

der Beurteilungspegel zwischen Tag minus Nacht weniger als 15 dB(A), so ergibt sich der 

maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten 

Beurteilungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 15 dB(A). Weicht die tatsächliche 

bauliche Nutzung im Einwirkungsbereich der Anlage erheblich von der im Bebauungsplan 

festgesetzten baulichen Nutzung ab, so ist von der tatsächlichen baulichen Nutzung unter 

Berücksichtigung der vorgesehenen baulichen Entwicklung des Gebietes auszugehen. 

Rührt die Geräuschbelastung von mehreren verschiedenartigen Quellen her, so ist grund-

sätzlich der maßgebliche Außenlärmpegel durch Überlagerung von im vorliegenden Fall 

Verkehrs- und Gewerbelärm zu bilden. Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei unter-

schiedliche Definitionen der einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegel in Kauf genommen. 

Die Addition von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel. 

3.2. Freizeitlärm 

Zur Beurteilung der von Freizeitanlagen verursachten Geräusche ist die Freizeitlärm-Richt-

linie des Landes Schleswig-Holstein [5] heranzuziehen, die für die Ermittlung der Beurtei-

lungspegel auf die 18. BImSchV und die TA Lärm [4] verweist. 

Für die von Lärmimmissionen zu schützenden Nutzungen in der Umgebung legt die Frei-

zeitlärm-Richtlinie Immissionsrichtwerte „außen“ fest, die in der Tabelle 5 zusammenge-

stellt sind. Dabei sind die ebenfalls aufgeführten Beurteilungszeiträume und Beurteilungs-

zeiten zu berücksichtigen. 

Bei seltenen Veranstaltungen mit hoher Standortgebundenheit oder sozialer Adäquanz und 

Akzeptanz ist im Rahmen einer Sonderfallbeurteilung auch eine Überschreitung der Immis-

sionsrichtwerte zulässig. Dies ist jedoch detailliert zu begründen. Voraussetzung ist die Zu-

mutbarkeit der Immissionen unter Berücksichtigung von Schutzwürdigkeit und Sensibilität 

des Einwirkungsbereichs: 
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a. Sofern bei seltenen Veranstaltungen Überschreitungen des Beurteilungspegels vor den 

Fenstern im Freien von 70 dB (A) tags und/oder 55 dB (A) nachts zu erwarten sind, ist 

deren Zumutbarkeit explizit zu begründen. 

b. Überschreitungen eines Beurteilungspegels nachts von 55 dB (A) nach 24 Uhr sollten 

vermieden werden. 

c. In besonders gelagerten Fällen kann eine Verschiebung der Nachtzeit von bis zu zwei 

Stunden zumutbar sein. 

d. Die Anzahl der Tage (24 Stunden-Zeitraum) mit seltenen Veranstaltungen soll 18 pro 

Kalenderjahr nicht überschreiten. 

e. Geräuschspitzen sollen die Werte von 90 dB (A) tags und 65 dB (A) nachts einhalten. 

Von Bedeutung für die Beurteilung der Geräusche von Freizeitanlagen ist die Schutzbe-

dürftigkeit der Nutzungen in den diesen Anlagen benachbarten Gebieten. Bei der Zuord-

nung der für die Beurteilung maßgebenden Immissionsrichtwerte zu den Gebieten im Ein-

wirkungsbereich der Anlage ist grundsätzlich vom Bebauungsplan auszugehen. Existiert 

kein rechtskräftiger Bebauungsplan, so ist die tatsächliche bauliche Nutzung zugrunde zu 

legen, eine voraussehbare Änderung der baulichen Nutzung ist zu berücksichtigen. 

Liegen aufgrund baulicher Entwicklungen in der Vergangenheit Wohngebiete und Freizeit-

anlagen eng zusammen, kann eine besondere Pflicht zur gegenseitigen Rücksichtnahme 

bestehen. Sofern an störenden Anlagen alle verhältnismäßigen Emissionsminderungsmaß-

nahmen durchgeführt sind, kann die Pflicht zur gegenseitigen Rücksichtnahme dazu füh-

ren, dass die Bewohnerinnen und Bewohner mehr an Geräuschen hinnehmen müssen als 

die Bewohnerinnen und Bewohner von gleichartig genutzten Gebieten, die fernab derartiger 

Anlagen liegen. Die im Einzelfall noch hinzunehmende Geräuscheinwirkung hängt von der 

Schutzbedürftigkeit der Bewohnerinnen und Bewohner des Gebietes und den tatsächlich 

nicht weiter zu vermindernden Geräuschemissionen ab. Die zu duldenden Geräuschimmis-

sionen sollen die Immissionsrichtwerte unterschreiten, die für die Gebietsart mit dem nächst 

niedrigeren Schutzanspruch gelten. 

Technische Schutzmaßnahmen und zeitliche Beschränkungen können ganz oder teilweise 

entbehrlich sein, wenn der Betreiber der Anlage nachweislich verpflichtet wird, den Benut-

zerinnen und Benutzern ein geräuscharmes Verhalten vorzuschreiben, und wenn er die 

Einhaltung seiner Vorschriften überwacht und Verstöße abstellt.  

Den Freizeitanlagen sind folgende bei bestimmungsgemäßer Nutzung auftretende Geräu-

sche zuzurechnen: 

1. Geräusche von Nebenanlagen (z.B. Lautsprecher, Lüftungsanlagen); 

2. Geräusche von Benutzerinnen und Benutzern und Zuschauerinnen und Zuschauern; 

3. Geräusche von zur Anlage gehörenden Stellplatzanlagen; 

4. Verkehrslärm auf Straßen, der eindeutig durch den Betrieb der Anlage bestimmt wird 

und nicht dem allgemeinen Straßenverkehr zuzuordnen ist. 
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Tabelle 5: Immissionsrichtwerte „außen“ gemäß Freizeitlärm-Richtlinie 

Nut-
zung 

Pegelart 

Immissionsrichtwerte [dB(A)] 

Ereignisse mit üblicher Häufigkeit seltene Ereignisse 1) 

tags 

nachts4) tags nachts4) werktags 
a. R. 2) 

werktags  
i. R. 3); 

sonn- und 
feiertags 

2)3) 
ganztägig 

WR 
Beurteilungs-
pegel 50 45 35 70 55 

WR Spitzenpegel 80 75 55 90 65 

WA 
Beurteilungs-
pegel 55 50 40 70 55 

WA Spitzenpegel 85 80 60 90 65 

MI 
Beurteilungs-
pegel 60 55 45 70 55 

MI Spitzenpegel 90 85 65 90 65 

GE 
Beurteilungs-
pegel 65 60 50 70 55 

GE Spitzenpegel 95 90 70 90 65 
1) Ereignisse und Veranstaltungen gelten dann als selten, wenn sie an höchstens 18 Tagen oder Nächten 

eines Kalenderjahres und in diesem Rahmen an nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochen-
enden auftreten. 

2) Tagesabschnitt außerhalb der Ruhezeiten:  
 an Werktagen: 8 – 20 Uhr 
 an Sonn- und Feiertagen: 9 – 13 Uhr und 15 – 20 Uhr 
 Beurteilungszeit an Werktagen 12 h, an Sonn- und Feiertagen 9 h 
3) Tagesabschnitt innerhalb der Ruhezeiten: 
 an Werktagen: 6 – 8 Uhr und 20 – 22 Uhr 
 an Sonn- und Feiertagen: 7 – 9 Uhr, 13 – 15 Uhr und 20 – 22 Uhr 
 Beurteilungszeit jeweils 2 h 
4) Nachtabschnitt: 
 an Werktagen: 22 – 6 Uhr 
 an Sonn- und Feiertagen: 22 – 7 Uhr 
 Beurteilungszeit 1 h (ungünstigste volle Stunde) 

 

Enthält das zu beurteilende Geräusch Impulse und/oder auffällige Pegeländerungen, ist 

dem Mittelungspegel ein Impulszuschlag zuzurechnen. Für die von Freizeitanlagen hervor-

gerufenen Geräusche (z.B. auch für Musik) ist im Allgemeinen ein Impulszuschlag erforder-

lich. 

Wenn sich aus dem Geräusch von Freizeitanlagen ein Einzelton heraushebt, ist ein Tonzu-

schlag von 3 dB(A) oder 6 dB(A) hinzuzurechnen. Der Zuschlag von 6 dB(A) ist nur bei 

besonderer Auffälligkeit des Tons zu wählen. 

Wegen der erhöhten Belästigung beim Mithören unerwünschter Informationen ist je nach 

Auffälligkeit ein Informationszuschlag von 3 dB(A) oder 6 d(A) zu berücksichtigen. Der Zu-

schlag von 6 dB(A) ist nur bei besonders hohem Informationsgehalt (z.B. laute und gut 

verständliche Lautsprecherdurchsagen, deutlich hörbare Musikwiedergaben) zu wählen. 
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Der Gesamtzuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit ist so zu wählen, dass er auf ma-

ximal 6 dB(A) begrenzt bleibt. 

3.3. Sportlärm 

Beurteilungsgrundlage bildet die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BImSchV, [3]). 

Für die vor Lärmimmissionen zu schützenden Nutzungen in der Umgebung sind darin Im-

missionsrichtwerte festgelegt, die in der Tabelle 6 zusammengestellt sind. Dabei sind die in 

der Tabelle 6 ebenfalls aufgeführten Beurteilungszeiträume und Beurteilungszeiten zu be-

rücksichtigen.  

Gemäß 18. BImSchV werden Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (innerhalb der Ru-

hezeiten tags) durch um 5 dB(A) niedrigere Immissionsrichtwerte als außerhalb der Ruhe-

zeiten tags berücksichtigt. Die maßgebliche Beurteilungszeit ist somit bei einem durchge-

henden Betrieb innerhalb der Ruhezeiten gegeben (im Wesentlichen an Sonn- und Feier-

tagen zwischen 13 und 15 Uhr sowie an allen Tagen zwischen 20 und 22 Uhr). 

Die Art der Nutzungen für die schützenswürdigen Bereiche ergibt sich gemäß 18. BImSchV 

aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festge-

setzte Flächen für Gebiete und Anlagen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind ent-

sprechend der Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Weicht die tatsächliche bauliche Nutzung 

im Einwirkungsbereich der Anlage erheblich von der im Bebauungsplan festgesetzten Nut-

zung ab, ist von der tatsächlichen baulichen Nutzung unter Berücksichtigung der vorgese-

henen baulichen Entwicklung des Gebietes auszugehen. 

Der für die Beurteilung maßgebliche Immissionsort liegt gemäß 18. BImSchV  

a.  bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb, etwa vor der Mitte des geöffneten, vom Ge-

räusch am stärksten betroffenen Fensters eines zum dauernden Aufenthalt von Men-

schen bestimmten Raumes einer Wohnung, eines Krankenhauses, einer Pflegeanstalt 

oder einer anderen ähnlich schutzbedürftigen Einrichtung 

b. bei unbebauten Flächen, die aber mit zum Aufenthalt von Menschen bestimmten Ge-

bäuden bebaut werden dürfen, an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo 

nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit zu schützenden Räumen erstellt wer-

den dürfen; 

c. bei mit der Anlage baulich, aber nicht betrieblich verbundenen Wohnungen in dem am 

stärksten betroffenen, nicht nur dem vorübergehenden Aufenthalt dienenden Raum. 

Den Ausführungen der 18. BImSchV entsprechend sind die Immissionsrichtwerte somit als 

Außenlärmpegel anzusehen, so dass passive Schallschutzmaßnahmen die Einhaltung der 

Immissionsrichtwerte grundsätzlich nicht gewährleisten können. 

Außenwohnbereiche sind im Sinne der 18. BImSchV nicht als maßgebliche Immissionsorte 

anzusehen. 

Einzelne kurze Geräuschspitzen sollen den Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 

30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Bei seltenen Ereignissen 
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sollen kurze Geräuschspitzen die geltenden Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 

20 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

Tabelle 6: Immissionsrichtwerte gemäß 18. BImSchV [3] 

  Immissionsrichtwerte [dB(A)] 

Nutzung Pegelart Ereignisse mit üblicher Häufigkeit seltene Ereignisse 1) 

  tags nachts tags nachts 

  a. R. 2) i. R. 3) 4) 5) a. R. 2) i. R. 3) 4) 5) 

GE 

Beurteilungspegel 

65 60 50 70 65 55 

MI 60 55 45 70 65 55 

WA 55 50 40 70 65 55 

WR 50 45 35 70 65 55 
1) Überschreitungen der Immissionsrichtwerte durch besondere Ereignisse und Veranstaltungen gelten dann als selten, 

wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten 
auftreten. 

2) Tagesabschnitt außerhalb der Ruhezeiten:    
an Werktagen: 8 – 20 Uhr Beurteilungszeit 12 h  
an Sonn- und Feiertagen: 9 – 13 Uhr und 15 – 20 Uhr Beurteilungszeit 9 h 

3) Tagesabschnitt innerhalb der Ruhezeiten:  
an Werktagen: 6 – 8 Uhr und 20 – 22 Uhr Beurteilungszeit jeweils 2 h  
an Sonn- und Feiertagen: 7 – 9 Uhr, 13 – 15 Uhr und 20 – 22 Uhr Beurteilungszeit jeweils 2 h 

4) Beträgt die gesamte Nutzungszeit der Sportanlagen zusammenhängend weniger als 4 Stunden und fallen mehr als 30 
Minuten in die Zeit von 13 – 15 Uhr, gilt als Beurteilungszeit ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die volle Nutzungs-
zeit umfasst; die Ruhezeit an Sonn- und Feiertagen ist dann nicht zu berücksichtigen. 

5) Nachtabschnitt:  
an Werktagen: 22 – 6 Uhr Beurteilungszeit 1 h (lauteste Stunde)  
an Sonn- und Feiertagen: 22 – 7 Uhr Beurteilungszeit 1 h (lauteste Stunde) 

4. Freizeitlärm 

4.1. Belastungsdaten 

Zur Berücksichtigung der Geräuschimmissionen vom Grillplatz wird in Abhängigkeit der zur 

Verfügung stehenden Fläche von einer Nutzeranzahl von bis zu 60 Personen ausgegan-

gen. Dieser Wert wird für die Sommersaison als Spitzenwert angesehen. Mit einer durch-

gehenden Belegung mit dieser Personenanzahl ist jedoch nicht zu rechnen. Im Folgenden 

wird davon ausgegangen, dass sich entweder 100 % der Besucher gleichzeitig zu 50 % der 

Zeit oder aber weniger Besucher über einen längeren Zeitraum auf dem Grillplatz aufhalten. 

Diese Annahme wird für den maßgebenden Lastfall an Sonn- und Feiertagen von 7.00 bis 

22.00 Uhr getroffen. Damit sind in der Berechnung keine Unterschiede zwischen einem 

Betrieb innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten zu erwarten. Die maßgebenden Geräu-

sche aus der Nutzung sind durch Kommunikationsgeräusche gegeben. 

Voruntersuchungen haben ergeben, dass einer Nutzung des Grillplatzes im Nachtzeitraum 

mit der bestehenden Nachbarbebauung immissionsschutzrechtlich unverträglich und somit 

auszuschließen ist. 
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Für die Ermittlung der Geräuschimmissionen vom Grillplatz werden die Ansätze und mittle-

ren Belegungsdichten gemäß VDI-Richtlinie 3770 [14] herangezogen. Dabei wird die Nut-

zung sonn- und feiertags innerhalb der Ruhezeiten als maßgebender Lastfall betrachtet. 

Sofern für den maßgebenden Lastfall tags eine Verträglichkeit besteht, ist für die übrige 

Nutzung tags gleichfalls davon auszugehen, dass den Vorgaben der Freizeitlärmrichtlinie 

entsprochen wird.  

4.2. Emissionen 

Für die Kommunikationsgeräusche auf der Fläche des Grillplatzes wird der Ansatz der VDI 

3770 [14] für Gartenlokale und andere Freisitzflächen herangezogen. Des Weiteren wird 

angenommen, dass 50 % der anwesenden Gäste gleichzeitig sprechen („sprechen geho-

ben“). 

Die Lage der Quellen kann der Anlage A 1.2 entnommen werden. Die Emissionshöhe be-

trägt für den Grillplatz 1,6 m über Gelände. 

4.3. Immissionen 

4.3.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [15] 

auf Grundlage der Freizeitlärm-Richtlinie des Landes Schleswig-Holstein [9]. Die in die Mo-

dellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquellen sind 

aus der Anlage A 1.2 ersichtlich. Die Berechnung der Geräuschbelastung innerhalb des 

Plangeltungsbereiches erfolgt in Form von Rasterlärmkarten. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

• Die Abschirmwirkung von vorhandenen Gebäuden außerhalb des Plangeltungsberei-

ches sowie Reflexionen an den Gebäudeseiten (Höhe nach Ortsbesichtigung [20] ge-

schätzt); 

• Die Quellhöhe wie in Kapitel 4.2 angegeben; 

Die Geländetopographie wurde bei der Erstellung des Berechnungsmodells berücksichtigt.  

4.3.2. Beurteilungspegel aus Freizeitlärm 

Zur Ermittlung der Geräuschimmissionen durch die Nutzung des Grillplatzes wurden die 

Beurteilungspegel aus dem maßgebenden Lastfall außerhalb und innerhalb des Plangebie-

tes berechnet. Die Ergebnisse sind an einigen maßgebenden Immissionsorten in der nach-

folgenden Tabelle dargestellt. die zu erwartenden Beurteilungspegel innerhalb des Plange-

bietes sind in Form von Rasterlärmkarten in Anlage A 2.2 graphisch dargestellt. 
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Zusammenfassend ist festzustellen, dass an der nächstgelegenen Bestandsbebauung au-

ßerhalb des Plangeltungsbereiches unter Berücksichtigung der Emissionsansätze der gel-

tende Immissionsrichtwert für allgemeine Wohngebiete für sonn- und feiertags von 50 dB(A) 

tags eingehalten wird. 

Innerhalb des Plangebietes wird ausschließlich an der östlichen Baugrenze des allgemei-

nen Wohngebietes WA 5 direkt westlich des Grillplatzes der geltende Immissionsrichtwert 

für allgemeine Wohngebiete für sonn- und feiertags von 50 dB(A) tags überschritten. An 

den von Überschreitungen des Immissionsrichtwertes betroffenen Gebäudeseiten ist ein 

Ausschluss von Immissionsorten erforderlich (Grundrissgestaltung durch Anordnung von 

schutzbedürftigen Räumen an der lärmabgewandten Seite bzw. Einbau von nicht öffenba-

ren Fenstern). 

Tabelle 7: Beurteilungspegel aus Freizeitlärm 

 

4.3.3. Spitzenpegel 

Um die Einhaltung der zulässigen Spitzenpegel zu prüfen, wurden die erforderlichen Min-

destabstände abgeschätzt. Abschirmungen wurden zur sicheren Seite nicht berücksichtigt. 

Die erforderlichen Mindestabstände sind in der Tabelle 8 zusammengestellt. 

Die maßgeblichen Spitzenpegel sind durch lautes Schreien und Kinderschreien tags gege-

ben. Im Nachtabschnitt sind keine Geräuscheinwirkungen durch Freizeitlärm zu erwarten. 

Am Tage sind im vorliegenden Fall die Abstände zu den geplanten Nutzungen innerhalb 

des Plangeltungsbereiches wie auch zu den vorhandenen Nutzungen größer als die erfor-

derlichen Mindestabstände. Eine Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums ist daher nicht 

zu erwarten. 

 

 

Sp 1 2 3 4 5

Immissions-
richtwert

Beurteilungspegel 
Freizeitlärm

tags
i.d.R.

tags
i.d.R.

dB(A) dB(A)

1 IO 01 EG WA  50  42,3
2 IO 01 1.OG WA  50  43,2
3 IO 02 EG WA  50  44,6
4 IO 02 1.OG WA  50  45,3
5 IO 03 EG WA  50  42,6
6 IO 03 1.OG WA  50  43,7
7 IO 04 EG WA  50  39,6
8 IO 04 1.OG WA  50  41,0

Ze

Immissionsort

Nr. 
Ge-

schoss
Gebiet
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Tabelle 8: Erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung der maximal zulässigen  

Spitzenpegel tags gemäß Freizeitlärm-Richtlinie 

Vorgang 
Schallleistungspe-

gel LWA [dB(A)] 

Erforderlicher Mindestab-
stand WA 1) [m] 

tags 
a.d.R. 2) 

tags 
i.d.R. 3) 

nachts 

Kinderschreien 87 4) < 1 < 1 5) 

Lauter Schrei 108 4) 5 10 5) 
1) Immissionsrichtwert für Spitzenpegel: allgemeine Wohngebiete (WA): 85 dB(A) tags außerhalb der Ruhezeiten, 80 dB(A) 

tags innerhalb der Ruhezeiten und 60 dB(A) nachts; 
2) außerhalb der Ruhezeiten tags; 
3) innerhalb der Ruhezeiten tags; 
4) Gemäß VDI 3770 [14]; 
5) Kein Vorgang. 

 

5. Sportlärm 

5.1. Allgemeines 

Zur Ermittlung der Emissionen aus der Nutzung des Bolzplatzes wird die VDI-Richtlinie 

3770 (Emissionskennwerte technischer Schallquellen, Sport- und Freizeitanlagen, Septem-

ber 2012 [14]) herangezogen, die auf der Auswertung von umfangreichen Messungen be-

ruht. Die maßgebenden Geräusche sind durch Kommunikationsgeräusche sowie das Ball-

spielen an sich gegeben. 

Für den zu untersuchenden Bolzplatz wird davon ausgegangen, dass keine geregelten Nut-

zungszeiten vorliegen, da der Bolzplatz nicht von Vereinen genutzt wird. In den Nachtstun-

den findet kein Spielbetrieb statt (Nutzungszeit 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr). 

Zur Beurteilung des Sportlärms wird die Nutzung innerhalb der mittäglichen Ruhezeit an 

Sonn- und Feiertagen (13.00 bis 15.00 Uhr) als maßgebender Lastfall betrachtet. Sofern 

für den maßgebenden Lastfall tags eine Verträglichkeit besteht, ist für die übrige Nutzung 

des Bolzplatzes (werktags außerhalb der Ruhezeiten von 8:00 bis 20:00 Uhr, werktags in-

nerhalb der Ruhezeiten von 20:00 bis 22:00 Uhr und sonn- und feiertags außerhalb der 

Ruhezeiten von 9:00 bis 13:00 Uhr und von 15:00 bis 20:00 Uhr) gleichfalls davon auszu-

gehen, dass den Vorgaben der 18. BImSchV entsprochen wird. 

Die Belastungen des Lastfalls sind in Anlage A 3.1.1 dargestellt. 

5.2. Emissionen 

Gemäß VDI 3770 ist für den Bolzplatz ein Schallleistungspegel von 82 dB(A) pro Einzelper-

son (Erwachsene und Jugendliche) zu berücksichtigen sowie ein Impulshaltigkeitszuschlag 

von 5 dB(A) zur Berücksichtigung von Geräusche durch den Aufprall des Balles auf Tore 

und Ballfangzäune. Dies entspricht einer Nutzung des Bolzplatzes durch Jugendliche, die 

rufend Fußball spielen. Dieser Ansatz liegt in der Regel auf der sicheren Seite, da nicht alle 
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Spieler gleichzeitig rufen. Für die Nutzung des Platzes wird während der Spielzeiten von 10 

Spielern ausgegangen. Die Quellhöhe wird mit 1,6 m über Gelände modelliert. 

5.3. Immissionen 

5.3.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgt mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [15] 

gemäß 18. BImSchV auf Grundlage des in den VDI-Richtlinien 2714 [12] bzw. 2720-1 [13] 

beschriebenen Verfahrens. Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenhei-

ten sowie die Lage der Lärmquellen sind aus der Anlage A 1.2 ersichtlich. Die Berechnung 

der Geräuschbelastung innerhalb des Plangeltungsbereiches erfolgt für das maßgebende 

Geschoss in Form von Rasterlärmkarten. 

Im Ausbreitungsmodell werden berücksichtigt: 

• Die Abschirmwirkung von vorhandenen Gebäuden sowie Reflexionen an den Gebäu-

deseiten (Höhe nach Ortsbesichtigung [20] geschätzt); 

• Die Quellhöhe der Spieler gemäß [14] jeweils 1,6 m über Gelände, als horizontale Flä-

chenquelle in der Größe des Spielfeldes modelliert. 

Die Geländetopographie wurde bei der Erstellung des Berechnungsmodells berücksichtigt.  

5.3.2. Beurteilungspegel aus Sportlärm 

Zur Beurteilung der zu erwartenden Lärmsituation wurden die Beurteilungspegel für den 

maßgebenden Lastfall tags innerhalb des Plangebietes berechnet und in Form von Raster-

lärmkarten in Anlage A 3.2 graphisch dargestellt. 

Sofern für den maßgeblichen Lastfall eine Verträglichkeit besteht, ist für den übrigen Betrieb 

gleichfalls davon auszugehen, dass den Vorgaben der 18. BImSchV [3] entsprochen wird. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass auf den dem Bolzplatz nächstgelegenen geplan-

ten Baugrenze innerhalb des Plangebietes (WA 5) der geltende Immissionsrichtwert für all-

gemeine Wohngebiete für sonn- und feiertags innerhalb der Ruhezeiten von 50 dB(A) tags 

überschritten wird. Außerhalb der Ruhezeiten (werktags zwischen 8.00 Uhr und 20.00 Uhr 

sowie sonn- und feiertags zwischen 9.00 Uhr und 13.00 Uhr sowie zwischen 15.00 Uhr und 

20.00 Uhr) wird der geltende Immissionsrichtwert von 55 dB(A) im gesamten Plangeltungs-

bereich eingehalten. 

An den von Überschreitungen des Immissionsrichtwertes betroffenen Gebäudeseiten ist 

ein Ausschluss von Immissionsorten erforderlich (Grundrissgestaltung durch Anordnung 

von schutzbedürftigen Räumen an der lärmabgewandten Seite bzw. Einbau von nicht 

öffenbaren Fenstern).  
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5.3.3. Spitzenpegel 

Um die Einhaltung der zulässigen Spitzenpegel zu prüfen, wurden die erforderlichen Min-

destabstände abgeschätzt. Abschirmungen wurden zur sicheren Seite nicht berücksichtigt. 

Die erforderlichen Mindestabstände sind in der Tabelle 9 zusammengestellt. 

Die maßgeblichen Spitzenpegel sind durch lautes und sehr lautes Schreien gegeben.  

Am Tage sind im vorliegenden Fall die Abstände zu den geplanten Nutzungen innerhalb 

des Plangeltungsbereiches größer als die erforderlichen Mindestabstände. Eine Über-

schreitung des Spitzenpegelkriteriums ist daher nicht zu erwarten. 

Tabelle 9: Erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung der maximal zulässigen  

Spitzenpegel gemäß 18. BImSchV 

Vorgang 
Schallleistungs-

pegel LWA  

[dB(A)] 

Erforderlicher Mindestab-
stand WA 1) [m] 

tags 
a.d.R. 2) 

tags 
i.d.R. 3) 

nachts 

Schreien laut 108,0 4) 5 10 5) 

Sehr lauter Schrei 115,0 4) 12 23 5) 
1) Immissionsrichtwert für Spitzenpegel für allgemeine Wohngebiete (WA): 85 dB(A) tags außerhalb der Ruhezeiten, 

80 dB(A) tags innerhalb der Ruhezeiten und 60 dB(A) nachts; 
2) außerhalb der Ruhezeiten tags; 
3) innerhalb der Ruhezeiten tags; 
4) Gemäß VDI 3770 [14]; 
5) Kein Vorgang. 

 

6. Verkehrslärm 

6.1. Verkehrsmengen 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Als maßgebende Quellen werden folgende öffentliche Verkehrswege be-

rücksichtigt: 

• Hamburger Straße (L 326); 

• AKN-Strecke Neumünster – HH-Eidelstedt. 

Die Straßenverkehrsbelastungen (DTV - durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an allen 

Tagen des Jahres) und die maßgeblichen Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 3,5 t 

zulässigem Gesamtgewicht, SV) für den Prognosehorizont 2030/35 sowie die Abschätzung 

und Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens auf der Hamburger Straße (L 326) 

wurden vom Verkehrsgutachter [17] zur Verfügung gestellt. 

Für eine Berechnung streng nach RLS-90 sind zu den Schwerverkehrsanteilen noch die 

leichten Lkw (zwischen 2,8 t und 3,5 t) hinzuzurechnen. Dabei wird der gegebene Schwer-

verkehrsanteil mit dem Faktor 1,64 multipliziert. Der Hochrechnungsfaktor ergibt sich aus 
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einer aktuellen Statistik des Kraftfahrt-Bundesamtes zum Kraftfahrzeugbestand differen-

ziert nach der zulässigen Gesamtmasse [18]. 

Aufgrund der vorliegenden Verkehrsbelastungen ist nicht mit einer erheblichen Zunahme 

im öffentlichen Straßenverkehr zu rechnen, so dass sich der B-Plan-induzierte Zusatzver-

kehr vom Prognose-Nullfall zum Prognose-Planfall nicht beurteilungsrelevant verändert. 

Daher ist eine detaillierte Untersuchung des B-Plan-induzierten Zusatzverkehrs auf öffent-

lichen Straßen nicht erforderlich. 

Die Verkehrsbelastungen für den Schienenverkehr (Zugzahlen sowie weitere Parameter) 

wurden von AKN Eisenbahn AG Abteilung Betrieb - Infrastruktur - Kaltenkirchen [16] zur 

Verfügung gestellt. 

Eine Zusammenstellung der Verkehrsbelastungen findet sich in den Anlagen A 4.1.1 (Stra-

ßenverkehr) und A 4.2.1 (Schienenverkehr). 

6.2. Emissionen 

6.2.1. Straßenverkehrslärm 

Die Emissionspegel wurden entsprechend den Rechenregeln gemäß RLS-90 [10] berech-

net. Eine Zusammenstellung zeigt die Anlage A 4.1.3. Zusammenfassend ergeben sich im 

Prognose-Planfall gegenüber dem Prognose-Nullfall nur geringe Zunahmen der Emissions-

pegel von bis zu 0,5 dB(A). 

6.2.2. Schienenverkehrslärm 

Die Emissionspegel für den Schienenverkehrslärm wurden gemäß Anlage 2 (zu § 4) der 

16. BImSchV [11] berechnet. Die Emissionen aus dem Schienenverkehr sind in der Anlage 

A 4.2.2 zusammengestellt. 

6.3. Immissionen 

6.3.1. Allgemeines 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [15] 

auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-90 [10] für den Straßenverkehrslärm gemäß [11] 

für den Schienenverkehrslärm. Aufgrund einer aktuellen Gesetzesänderung (2014) hat die 

Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege gemäß aktueller Anlage 2 (zu § 4) 

der 16. BImSchV zu erfolgen. Die Neuerungen umfassen nicht nur den Wegfall des Schie-

nenbonus für Eisenbahnen ab 2015 [1] sondern auch andere Eingangsdaten zur Berech-

nung der Emissionspegel sowie eine geänderte Methodik zur Ausbreitungsrechnung. 

Für die Beurteilung werden im Ausbreitungsmodell zudem die Abschirmwirkung von vor-

handenen Gebäuden außerhalb des Plangeltungsbereiches sowie Reflexionen an den Ge-

bäudeseiten berücksichtigt. Die Berechnung der Geräuschbelastung innerhalb des Plan-

geltungsbereiches erfolgt für das maßgebende Geschoss in Form von Rasterlärmkarten. 
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Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärm-

quellen sind aus der Anlage A 1.1 ersichtlich. 

6.3.2. Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm 

Innerhalb des Plangebiets ist die Ausweisung als allgemeines Wohngebiet geplant. Die Be-

urteilungspegel aus Verkehrslärm im Plangebiet sind in der Anlage A 4.3 dargestellt. 

Innerhalb des Plangeltungsbereiches sind auf den Baugrenzen des allgemeinen Wohnge-

bietes parallel der Hamburger Straße im maßgebenden Geschoss Beurteilungspegel aus 

Verkehrslärm von bis zu 62,8 dB(A) tags und 54,6 dB(A) nachts zu erwarten. Der Orientie-

rungswert für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags wird teilweise nicht eingehalten, 

der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) nachts wird überwiegend 

überschritten. 

Der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags wird im zur Ham-

burger Straße nächstgelegenen allgemeinen Wohngebiet WA 1 überschritten, der Immissi-

onsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete von 49 dB(A) nachts wird teilweise eingehalten. 

Für die ebenerdigen Außenwohnbereiche sowie das Erdgeschoss zeigt sich, dass aktive 

Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der von Immissionsgrenzwertüberschreitungen be-

troffenen Bereiche innerhalb des Plangebietes möglich sind. Unter Berücksichtigung eines 

aktiven Schallschutzes entlang der Hamburger Straße in einer Höhe von 3,2 m und einer 

Länge von 138 m wird der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) 

tags im Plangebiet eingehalten. Der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete von 

49 dB(A) nachts wird ausschließlich auf den westlichen Baugrenzen im Süden des allge-

meinen Wohngebietes WA 1 nicht eingehalten. 

Bei der Beurteilung von aktiven Lärmschutzmaßnahmen für die Obergeschosse zeigt sich, 

dass die Aufwendungen dafür außer Verhältnis zum angestrebten Schutzzweck stehen. 

Aufgrund des sich nach Norden hin vergrößernden Abstandes von der aktiven Lärmschutz-

maßnahme zur Hamburger Straße müsste der aktive Lärmschutz zumindest so hoch aus-

fallen, dass die Sichtbeziehung von der geplanten Wohnbebauung in Richtung Hamburger 

Straße unterbrochen würde. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise durch Grundriss-

gestaltung (Verlegung der schützenswerten Nutzungen auf die lärmabgewandte Seite), Ab-

rücken der Baugrenze oder passiven Schallschutz geschaffen werden.  

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von Büro- und Wohnnutzun-

gen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109. Die Dimensionierung des passiven 

Schallschutzes erfolgt durch Festsetzung von Lärmpegelbereichen gemäß DIN 4109. 

Zum Schutz der Nachtruhe wird eine erhöhte Anforderung an den passiven Schallschutz 

gestellt. Aufgrund der Differenz von weniger als 10 dB(A) zwischen den Beurteilungspegeln 
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im Tages- und Nachtzeitraum ergibt sich der maßgebende Außenlärmpegel für den Ver-

kehrslärm aus dem um 3 dB(A)1 erhöhten Beurteilungspegel nachts und einem Zuschlag 

von 10 dB(A). Berechnungsgrundlage bildet der Straßen- und Schienenverkehrslärm im 

Prognose-Planfall. Die Lärmpegelbereiche sind in dem Plan der Anlage A 5 dargestellt. 

Zum Schutz der Nachtruhe innerhalb des Plangeltungsbereiches sind in den Bereichen, in 

denen der Orientierungswert für Wohnbebauung von 45 dB(A) nachts überschritten wird, 

für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige 

hygienische Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entspre-

chende Weise sichergestellt werden kann. 

Bei der Beurteilung von Außenwohnbereichen lassen sich folgende Ergebnisse festhalten: 

• Unter Berücksichtigung der aktiven Schallschutzmaßnahme entlang der Hamburger 

Straße wird innerhalb des Plangeltungsbereiches der Orientierungswert für allgemeine 

Wohngebiete von 55 dB(A) tags innerhalb möglicher ebenerdiger Außenwohnbereiche 

in Richtung der Hamburger Straße (L 326) um nicht mehr als 3 dB(A) überschritten. 

Befestigte ebenerdige Außenwohnbereiche können im allgemeinen Wohngebiet somit 

frei angeordnet werden. 

• In den Obergeschossen wird der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) tags innerhalb möglicher Außenwohnbereiche in Richtung der Hamburger 

Straße (L 326) innerhalb des allgemeinen Wohngebietes überwiegend um mehr als 

3 dB(A) überschritten.  

Außenwohnbereiche sind in den Bereichen, in denen der geltende Orientierungswert um 

mehr als 3 dB(A) überschritten wird, auszuschließen bzw. sind Außenwohnbereiche auf der 

lärmabgewandten / von der Hamburger Straße abgewandten Gebäudeseite auszuführen. 

Die Ausführung von nicht beheizten Wintergärten innerhalb dieser Abstände ist generell 

zulässig. Zudem kann im Rahmen einer Einzelfallprüfung für ein konkretes Bauvorhaben 

geprüft werden, ob mit Abschirmungen an den der Hamburger Straße zugewandten Seiten 

Terrassen die Anforderungen an hinreichenden Schallschutz ggf. erfüllt werden. Daher wird 

empfohlen, den Einzelnachweis in die Festsetzungen aufzunehmen. 

7. Textvorschläge für Begründung und Festsetzungen 

7.1. Begründung 

a) Allgemeines 

Mit der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 96 beabsichtigt die Ge-

meinde Henstedt-Ulzburg die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung 

von neuen Wohnbauflächen zu schaffen. Die Ausweisung ist als allgemeines Wohngebiet 

                                                
1 Zuschlag zur Berücksichtigung der Abhängigkeit der Schalldämmung von Fenstern vom Einfallswinkel des 

Schalls (Messung der akustischen Eigenschaften der Fenster im Prüfstand bei diffusem Schallfeld ⇔ gerich-
teter Schalleinfall bei Straßenverkehrslärm) 
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(WA) geplant. Zudem ist direkt westlich des bestehenden Ballspielfeldes ein Grillplatz vor-

gesehen. 

Das Plangebiet ist durch Verkehrslärm von der Hamburger Straße (L 326) sowie der AKN-

Strecke Neumünster – HH-Eidelstedt, dem bestehenden Bolzplatz östlich des Plangel-

tungsbereiches (Sportlärm) sowie durch Freizeitlärm durch den geplanten Grillplatz im 

Nordwesten des Plangebietes belastet. 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurden die zu erwartenden schall-

schutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens aufgezeigt und beurteilt. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung an-

hand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im Städ-

tebau“, wobei zwischen Freizeitlärm, Sportlärm und Verkehrslärm unterschieden wird. An-

dererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Verkehrswegen an 

den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“) orientieren. 

Die Beurteilung des Freizeitlärms erfolgt gemäß DIN 18005, Teil 1 auf Grundlage länder-

spezifischer Richtlinien. Dementsprechend wird die Freizeitlärm-Richtlinie des Landes 

Schleswig-Holstein herangezogen. 

Für die Beurteilung der Geräuschimmissionen aus Sportlärm ist die 18. BImSchV („Sport-

anlagenlärmschutzverordnung“) heranzuziehen. 

b) Freizeitlärm 

Zur Ermittlung der Geräuschimmissionen durch die Nutzung des Grillplatzes wurden die 

Beurteilungspegel aus dem lärmintensivsten Lastfall innerhalb des Plangeltungsbereiches 

ermittelt. 

Voruntersuchungen haben ergeben, dass einer Nutzung des Grillplatzes im Nachtzeitraum 

weder mit der bestehenden Nachbarbebauung noch mit der geplanten Wohnbebauung in-

nerhalb des Plangeltungsbereiches immissionsschutzrechtlich verträglich und somit auszu-

schließen ist. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass an der nächstgelegenen Bestandsbebauung au-

ßerhalb des Plangeltungsbereiches unter Berücksichtigung der Emissionsansätze der gel-

tende Immissionsrichtwert für allgemeine Wohngebiete für sonn- und feiertags von 50 dB(A) 

tags eingehalten wird. 

Innerhalb des Plangebietes wird ausschließlich an der östlichen Baugrenze des allgemei-

nen Wohngebietes WA 5 direkt westlich des Grillplatzes der geltende Immissionsrichtwert 

für allgemeine Wohngebiete für sonn- und feiertags von 50 dB(A) tags überschritten. An 

den von Überschreitungen des Immissionsrichtwertes betroffenen Gebäudeseiten ist ein 

Ausschluss von Immissionsorten erforderlich (Grundrissgestaltung durch Anordnung von 

schutzbedürftigen Räumen an der lärmabgewandten Seite bzw. Einbau von nicht öffenba-

ren Fenstern). Dies betrifft lediglich Fenster von schutzbedürftigen Räumen gemäß DIN 

4109. Bäder, Abstellräume und Funktionsküchen zählen nicht dazu, so dass diese Räume 

ohne weitere Maßnahmen auch mit öffenbaren Fenstern an dieser Fassade angeordnet 
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werden können. Wohnküchen dagegen zählen zu den schutzbedürftigen Räumen. Außen-

wohnbereiche sind gemäß 18. BImSchV nicht beurteilungsrelevant. 

Der Ausschluss von Immissionsorten kann auch durch den Bau einer vorgelagerten ge-

schlossenen verglasten Loggia bzw. einem verglasten Laubengang erreicht werden. Die 

unbeheizte Loggia bzw. der Laubengang selbst stellt keinen schutzbedürftigen Raum dar, 

so dass die Fenster dort zu öffnen sein dürfen. Ggf. kann das hinter der Loggia bzw. dem 

Laubengang gelegene Fenster des schutzbedürftigen Raumes zum Öffnen eingerichtet 

sein, da hier der Schutz durch die verglaste Loggia/Laubengang erreicht werden kann. 

Hinsichtlich der kurzzeitig auftretenden Geräuschspitzen wird den Anforderungen der Frei-

zeitlärm-Richtlinie entsprochen. 

c) Sportlärm 

Bei der Ermittlung der durch den Sportlärm hervorgerufenen Immissionen ist der Sportbe-

trieb sonn- und feiertags innerhalb der Ruhezeiten zu betrachten, da dieser Lastfall den 

lärmtechnisch ungünstigsten Fall tags darstellt. Sofern für den maßgeblichen Lastfall eine 

Verträglichkeit besteht, ist für den übrigen Betrieb gleichfalls davon auszugehen, dass den 

Vorgaben der 18. BImSchV entsprochen wird. 

Es zeigt sich, dass auf den dem Bolzplatz nächstgelegenen geplanten Baugrenzen im Be-

reich des allgemeinen Wohngebietes WA 5 der geltende Immissionsrichtwert für allgemeine 

Wohngebiete für sonn- und feiertags innerhalb der Ruhezeiten von 50 dB(A) tags über-

schritten wird. Außerhalb der Ruhezeiten (werktags zwischen 8.00 Uhr und 20.00 Uhr sowie 

sonn- und feiertags zwischen 9.00 Uhr und 13.00 Uhr sowie zwischen 15.00 Uhr und 20.00 

Uhr) wird der geltende Immissionsrichtwert von 55 dB(A) tags im gesamten Plangeltungs-

bereich eingehalten. 

An den von Überschreitungen des Immissionsrichtwertes betroffenen Gebäudeseiten ist 

ein Ausschluss von Immissionsorten erforderlich (Grundrissgestaltung durch Anordnung 

von schutzbedürftigen Räumen an der lärmabgewandten Seite bzw. Einbau von nicht 

öffenbaren Fenstern). Dies betrifft lediglich Fenster von schutzbedürftigen Räumen gemäß 

DIN 4109. Bäder, Abstellräume und Funktionsküchen zählen nicht dazu, so dass diese 

Räume ohne weitere Maßnahmen auch mit öffenbaren Fenstern an dieser Fassade ange-

ordnet werden können. Wohnküchen dagegen zählen zu den schutzbedürftigen Räumen. 

Außenwohnbereiche sind gemäß 18. BImSchV nicht beurteilungsrelevant. 

Der Ausschluss von Immissionsorten kann auch durch den Bau einer vorgelagerten ge-

schlossenen verglasten Loggia bzw. einem verglasten Laubengang erreicht werden. Die 

unbeheizte Loggia bzw. der Laubengang selbst stellt keinen schutzbedürftigen Raum dar, 

so dass die Fenster dort zu öffnen sein dürfen. Ggf. kann das hinter der Loggia bzw. dem 

Laubengang gelegene Fenster des schutzbedürftigen Raumes zum Öffnen eingerichtet 

sein, da hier der Schutz durch die verglaste Loggia/Laubengang erreicht werden kann. 

Hinsichtlich der kurzzeitig auftretenden Geräuschspitzen wird den Anforderungen der 

18. BImSchV entsprochen. 
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d) Verkehrslärm 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Dabei wurde der Straßenverkehrslärm auf der Hamburger Straße (L 326) 

sowie die AKN-Strecke Neumünster – HH-Eidelstedt berücksichtigt.  

Die Straßenverkehrsbelastungen der Landesstraße für den Prognosehorizont 2030/35 so-

wie die Abschätzung und Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens wurden von 

der Ingenieurbüro GmbH Waack+Dähn zur Verfügung gestellt. 

Die Verkehrsbelastungen für den Schienenverkehr (Prognosehorizont 2025) wurden von 

der AKN Eisenbahn AG Abteilung Betrieb - Infrastruktur - Kaltenkirchen zur Verfügung ge-

stellt.  

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der 

RLS-90 für den Straßenverkehrslärm und der Anlage 2 (zu § 4) der 16. BImSchV für den 

Schienenverkehrslärm.  

Im vorliegenden Fall ist der B-Plan-induzierte Zusatzverkehr nicht beurteilungsrelevant, da 

aufgrund der bereits vorliegenden Belastung auf den umliegenden Straßenabschnitten 

nicht mit einer erheblichen Zunahme im öffentlichen Straßenverkehr zu rechnen ist.  

Es zeigt sich, dass innerhalb des Plangeltungsbereiches auf den Baugrenzen des allgemei-

nen Wohngebietes parallel der Hamburger Straße im maßgebenden Geschoss Beurtei-

lungspegel aus Verkehrslärm von bis zu 62,8 dB(A) tags und 54,6 dB(A) nachts zu erwar-

ten. Der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags wird teilweise 

nicht eingehalten, der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) nachts 

wird überwiegend überschritten. 

Der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags wird im zur Ham-

burger Straße nächstgelegenen allgemeinen Wohngebiet WA 1 überschritten, der Immissi-

onsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete von 49 dB(A) nachts wird teilweise eingehalten. 

Für die ebenerdigen Außenwohnbereiche sowie das Erdgeschoss ist festzustellen, dass 

aktive Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der von Immissionsgrenzwertüberschreitungen 

betroffenen Bereiche innerhalb des Plangebietes möglich sind. Unter Berücksichtigung ei-

nes aktiven Schallschutzes entlang der Hamburger Straße in einer Höhe von 3,2 m und 

einer Länge von 138 m wird der Immissionsgrenzwert für allgemeine Wohngebiete von 

59 dB(A) tags im Plangebiet eingehalten. Der Immissionsgrenzwert allgemeine Wohnge-

biete von 49 dB(A) nachts wird ausschließlich auf den westlichen Baugrenzen im Süden 

des allgemeinen Wohngebietes WA 1 nicht eingehalten. 

Bei der Beurteilung von aktiven Lärmschutzmaßnahmen für die Obergeschosse zeigt sich, 

dass die Aufwendungen dafür außer Verhältnis zum angestrebten Schutzzweck stehen. 

Aufgrund des sich nach Norden hin vergrößernden Abstandes von der aktiven Lärmschutz-

maßnahme zur Hamburger Straße müsste der aktive Lärmschutz zumindest so hoch aus-

fallen, dass die Sichtbeziehung von der geplanten Wohnbebauung in Richtung Hamburger 

Straße unterbrochen würde. 
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Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise durch Grundriss-

gestaltung (Verlegung der schützenswerten Nutzungen auf die lärmabgewandte Seite), Ab-

rücken der Baugrenze oder passiven Schallschutz geschaffen werden.  

Der Schutz vor Verkehrslärm wird durch passiven Schallschutz sichergestellt. Hierzu wer-

den Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109 festgesetzt. Aufgrund der Differenz von weniger 

als 10 dB(A) zwischen den Beurteilungspegeln im Tages- und Nachtzeitraum ergibt sich 

der maßgebende Außenlärmpegel für den Verkehrslärm aus dem um 3 dB(A)2 erhöhten 

Beurteilungspegel nachts und einem Zuschlag von 10 dB(A). Berechnungsgrundlage bildet 

der Straßen- und Schienenverkehrslärm im Prognose-Planfall. 

Zum Schutz der Nachtruhe innerhalb des Plangeltungsbereiches sind in den Bereichen, in 

denen der Orientierungswert für Wohnbebauung von 45 dB(A) nachts überschritten wird, 

für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der notwendige 

hygienische Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entspre-

chende Weise sichergestellt werden kann. 

Bei der Beurteilung von Außenwohnbereichen lassen sich folgende Ergebnisse festhalten: 

• Unter Berücksichtigung der aktiven Schallschutzmaßnahme entlang der Hamburger 

Straße wird innerhalb des Plangeltungsbereiches der Orientierungswert für allgemeine 

Wohngebiete von 55 dB(A) tags innerhalb möglicher ebenerdiger Außenwohnbereiche 

in Richtung der Hamburger Straße (L 326) um nicht mehr als 3 dB(A) überschritten. 

Befestigte ebenerdige Außenwohnbereiche können im allgemeinen Wohngebiet somit 

frei angeordnet werden. 

• In den Obergeschossen wird der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete von 

55 dB(A) tags innerhalb möglicher Außenwohnbereiche in Richtung der Hamburger 

Straße (L 326) innerhalb des allgemeinen Wohngebietes überwiegend um mehr als 

3 dB(A) überschritten.  

Außenwohnbereiche sind in den Bereichen, in denen der geltende Orientierungswert um 

mehr als 3 dB(A) überschritten wird, auszuschließen bzw. sind Außenwohnbereiche auf der 

lärmabgewandten / von der Hamburger Straße abgewandten Gebäudeseite auszuführen. 

Die Ausführung von nicht beheizten Wintergärten innerhalb dieser Abstände ist generell 

zulässig. Zudem kann im Rahmen einer Einzelfallprüfung für ein konkretes Bauvorhaben 

geprüft werden, ob mit Abschirmungen an den der Hamburger Straße zugewandten Seiten 

Terrassen die Anforderungen an hinreichenden Schallschutz ggf. erfüllt werden. Daher wird 

empfohlen, den Einzelnachweis in die Festsetzungen aufzunehmen. 

 

 

                                                
2 Zuschlag zur Berücksichtigung der Abhängigkeit der Schalldämmung von Fenstern vom Einfallswinkel des 

Schalls (Messung der akustischen Eigenschaften der Fenster im Prüfstand bei diffusem Schallfeld ⇔ gerich-
teter Schalleinfall bei Straßenverkehrslärm) 
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7.2. Festsetzungen 

Schutz vor Freizeitlärm 

Zum Schutz der Wohn- und Büronutzungen im allgemeinen Wohngebiet vor Freizeitlärm 

sind innerhalb des in der Planzeichnung dargestellten Bereiches an den dem geplanten 

Grillplatz zugewandten Gebäudefassaden vor schutzbedürftigen Räumen gemäß DIN 4109 

nur festverglaste Fenster zulässig. 

Abbildung 1:  Lage des Bereiches, in dem Fenster festverglast auszuführen sind 

(Hinweis an den Planer: Abgrenzung des Bereichs, in dem Außenbauteile von Gebäuden 

vor Aufenthaltsräumen festverglast auszuführen sind, sind aus der Planzeichnung der Ab-

bildung 1 zu übernehmen.) 

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung an den Gebäu-

defassaden geringere Beurteilungspegel resultieren. 

 

Schutz vor Sportlärm 

Zum Schutz der Wohn- und Büronutzungen im allgemeinen Wohngebiet vor Sportlärm sind 

innerhalb des in der Planzeichnung dargestellten Bereiches an den dem bestehenden Bolz-

platz zugewandten Gebäudefassaden vor schutzbedürftigen Räumen gemäß DIN 4109 nur 

festverglaste Fenster zulässig. 

WA 3

WA 4
WA 5

Bereich, in dem Fenster
festverglast auszuführen sind
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Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung an den Gebäu-

defassaden geringere Beurteilungspegel resultieren. 

Abbildung 2:  Lage des Bereiches, in dem Fenster festverglast auszuführen sind 

 

(Hinweis an den Planer: Abgrenzung des Bereichs, in dem Außenbauteile von Gebäuden 

vor Aufenthaltsräumen festverglast auszuführen sind, sind aus der Planzeichnung der Ab-

bildung 2 zu übernehmen.) 

 

Aktive Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm 

Zum Schutz von ebenerdigen befestigten Außenwohnbereichen wie Terrassen sowie der 

Erdgeschosse vor Verkehrslärm wird die in der Planzeichnung dargestellte aktive Lärm-

schutzmaßnahme mit einer Höhe von 3,2 m über Straßengradiente und mit einer Gesamt-

länge von 138 m entlang der Hamburger Straße (L 326) festgesetzt.  

In den Obergeschossen sind befestigte Außenwohnbereiche wie Balkone und Loggien in-

nerhalb des allgemeinen Wohngebietes WA 1 in Richtung der Hamburger Straße (L 326) 

geschlossen auszuführen. 

Außenwohnbereiche in Richtung der Hamburger Straße (L 326) sind auch offen zulässig, 

wenn mit Hilfe einer Immissionsprognose nachgewiesen wird, dass in der Mitte des jewei-

ligen Außenwohnbereichs der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) 

tags um nicht mehr als 3 dB(A) überschritten wird. 

 

WA 3

WA 4
WA 5

Bereich, in dem Fenster
festverglast auszuführen sind
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Abbildung 3:  Lage vom aktiven Lärmschutz, Maßstab 1:1.000 

 

 

Festsetzung von Lärmpegelbereichen 

Zum Schutz der Wohn- und Büronutzungen vor Verkehrslärm (Straße und Schiene) werden 

für Neu-, Um- und Ausbauten die in der Planzeichnung dargestellten Lärmpegelbereiche 

nach DIN 4109-1:2016-07, Tabelle 7, Schallschutz im Hochbau festgesetzt. 

In den mit Lärmpegelbereichen gekennzeichneten Baugrenzen müssen bei Errichtung, Än-

derung oder Nutzungsänderung des Gebäudes in den nicht nur vorübergehend zum Auf-

enthalt von Menschen vorgesehenen Räumen die Anforderungen an das resultierende 

 Aktiver Lärmschutz
138 m lang, 3,2 m hoch
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Schalldämm-Maß gemäß den ermittelten und ausgewiesenen Lärmpegelbereichen nach 

DIN 4109-1:2016-07, Tabelle 7 erfüllt werden. 

Im Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der für die Außen-

bauteile der Gebäude gewählten Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109 (Juli 

2016) nachzuweisen. 

Abbildung 4: Lage der Lärmpegelbereiche, Maßstab 1:1.500 

(Hinweis an den Planer: Abgrenzung der Lärmpegelbereiche aus der Planzeichnung der 

Abbildung 4 übernehmen.) 

(Hinweis 2 an die Verwaltung und den Planverfasser: Die DIN-Vorschrift 4109 ist im Rah-

men des Planaufstellungsverfahrens durch die Verwaltung zur Einsicht bereitzuhalten und 

hierauf in der Bebauungsplanurkunde hinweisen). 

 

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

      LPB II
      LPB III
      LPB IV
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Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere An-

forderungen an den passiven Schallschutz resultieren. 

 

Festsetzung schallgedämmter Lüftungen 

Zum Schutz der Nachtruhe sind aufgrund der Überschreitung des Orientierungswertes von 

45 dB(A) nachts, in den allgemeinen Wohngebietes WA 1 bis WA 4 bei Neu- , Um- und 

Ausbauten für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungen vorzusehen, falls der 

notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik 

entsprechende Weise sichergestellt werden kann und die Anforderungen an das resultie-

rende Schalldämmmaß gemäß den ermittelten und ausgewiesenen Lärmpegelbereichen 

nach DIN 4109 erfüllt werden. 

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere Be-

urteilungspegel resultieren. 

 

Bargteheide, den 13. Januar 2017 

erstellt durch:  geprüft durch: 

Dipl.-Ing. (FH) Bianca Berghofer Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt  

Projektingenieurin Geschäftsführender Gesellschafter 
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A 1 Lagepläne 

A 1.1 Übersichtsplan, Maßstab 1:3.000 

 

 

 A
kt

iv
e
r 

L
ä
rm

sc
h

u
tz

1
3
8

 m
 la

n
g
, 

3
,2

 m
 h

o
ch

IO
 0

1

IO
 0

2

IO
 0

3

IO
 0

4

W
A

 5

W
A

 4

W
A

 3

W
A

 2

W
A

 1

B
o

lz
p
la

tz

G
ri
llp

la
tz

K
a

d
e

n
e
r 

C
h
a
u
ss

e
eHamburger Straße

AKN-Strecke Neumünster - Hamburg Eidelstedt

P
la

n
g
e

ltu
n

g
sb

e
re

ic
h

4
. 

Ä
n
d

e
ru

n
g
 B

e
b
a

u
u
n

g
sp

la
n
 N

r.
 9

6

Bro
mbeerw

eg

B
ir

ke
n

h
o
f

  
F

lä
ch

e
n
q

u
e
lle

  
S

tr
a

ß
e

  
K

re
u

zu
n

g
  

S
ch

ie
n
e

  
H

a
u

s
  

W
a
ll

  
H

ö
h

e
n
lin

ie
  

Im
m

is
si

o
n
sp

u
n
kt



IV 

Proj.Nr.: 13016.01 

Anlage: Schalltechnische Untersuchung zur 4. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 96 der Gemeinde Henstedt-Ulzburg 

 

13016.01 bericht.docx 13. Januar 2017 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 13. Januar 2017 

A 1.2 Freizeitlärm, Maßstab 1:500 
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A 1.3 Sportlärm, Maßstab 1:500 
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A 2 Freizeitlärm 

A 2.1 Zusammenfassung der Schallleistungspegel 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 8 9 10

LW KI LW ,r
2)

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Lastfall 1: sonn- und feiertags
1 Grillplatz gp 2 h 70 15 890 59 84,7 2,9 60 min. 84,6

Kürzel

Be-
legungs-

fläche

[m2/
Person]

Fläche 
in m²

Anzahl

 1)

Auslastung/
Einwirkzeit

1) Belegungszeit und Personenbelegung, durchgängig redender Personen auf der Freif läche
2) Schallleistungs-Beurteilungspegel des Vorganges bezogen auf den Beurteilungszeitraum 

LW Aeq/

Person 
[dB(A)]

Ze Quelle Zeit1)
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A 2.2 Beurteilungspegel aus Freizeitlärm 

A 2.2.1 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 2,5 m, Maßstab 1:1.500 
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A 2.2.2 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 5,3 m, Maßstab 1:1.500 
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A 2.2.3 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1:1.500 
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A 3 Sportlärm 

A 3.1 Emissionsmodell 

Die Emissionsansätze für die Nutzung des Bolzplatzes sind in der folgenden Tabelle dar-

gestellt. 

A 3.1.1 Emissionsansatz Lastfall 1: sonn- und feiertags innerhalb der Ru-
hezeiten 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6

LW LW ,r
2)

[dB(A)] [dB(A)]

1 Ballspielplatz bp 10 97,0 120 min. 97,0

Kürzel Anzahl1)

1) Anzahl Personen auf der Freif läche
2) Schallleistungs-Beurteilungspegel des Vorganges bezogen auf den

   Beurteilungszeitraum

2 h

Ze Quelle
Auslastung/
Einwirkzeit

Lastfall 1: sonn- und feiertags i.d.RZ. (13-15 Uhr)
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A 3.2 Beurteilungspegel aus Sportlärm 

A 3.2.1 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 2,5 m, Maßstab 1:1.500 

 

 

 

 

 

 

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 3.2.2 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 5,3 m, Maßstab 1:1.500 

 

 

 

 

 

 

 

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 3.2.3 Beurteilungspegel tags, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1:1.500 

 

 

 

 

 

 

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 4 Verkehrslärm 

A 4.1 Straßenverkehrslärm 

A 4.1.1 Verkehrsbelastungen 

 

 

A 4.1.2 Basis-Emissionspegel 

Die folgende Zusammenstellung zeigt die in dieser Untersuchung verwendeten Basis-Emis-

sionspegel Lm,E gemäß RLS-90. Die Angaben sind auf 1 Pkw- oder Lkw-Fahrt je Stunde 

bezogen. 

 

 

A 4.1.3 Emissionspegel 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

DTV pt pn DTV pt pn

Kfz/
24 h

% %
Kfz/
24 h

% %

Hamburger Straße (L 326)
1 str01 nördlich Kadener Chaussee 15.787 5,2 5,2 17.685 5,2 5,2
2 str02 südlich Kadener Chaussee 15.524 5,1 5,1 17.115 5,1 5,1

Ze Kürzel Straßenabschnitt

Prognose-Nullfall 
2030/2035

Prognose-
Planfall 

2030/2035

Sp 1 3 4 5 6 7 8 9 10

Pkw Lkw

1 asph050 < 5 0,0 asphalt 0,0 50 50 30,7 44,3

DStg

km/h

2

Ze
Straßentyp

Steigung/    
Gefälle

Kürzel Beschreibung % dB(A)

g

dB(A)

Straßen-
oberfläche

Geschwindig-
keiten

Emissions-
pegel

vPKW vLKW
Lm,E,1StrO DStrO

dB(A)

nicht geriffelte 
Gussasphalte, 

Asphaltbetone und 
Splitmastix-       

asphalt

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Mt Mn pt pn tags nachts Mt Mn pt pn tags nachts

1 str01 asph050 947 126 5,2 5,2 63,8 55,0 1.061 141 5,2 5,2 64,3 55,5
2 str02 asph050 931 124 5,1 5,1 63,6 54,9 1.027 137 5,1 5,1 64,1 55,3

maßgebliche
Verkehrs-

stärken

maßgebl.
Lkw-

Anteile

Emissions-

pegel Lm,E

Prognose-Nullfall 2030/35

Hamburger Straße (L 326)
Kfz/h % dB(A)

Ze
Straßen-

ab-
schnitt

Basis-

Lm,E

Prognose-Planfall 2030/35
maßgebliche

Verkehrs-
stärken

maßgebl.
Lkw-

Anteile

Emissions-

pegel Lm,E

Kfz/h % dB(A)
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Sp 1 2 3 4 5 6 7

tags nachts

1 sch01 81 14 79,0 76,7
2 sch02 81 14 x 83,9 82,1
3 sch03 81 14 79,0 76,7
4 sch04 81 14 79,0 76,7
5 sch05 81 14 x 83,9 82,1
6 sch06 81 14 79,0 76,7

Gleis 2

Ze
Streckenabschnitt

Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall

Anzahl
Bahn-

übergang

Emissions-
pegel
Lw'

Gleis Kürzel tags nachts
dB(A)

AKN-Strecke A1 Hamburg-Eidelstedt – Kaltenkirchen

Gleis 1

A 4.1.4 Zunahmen der Emissionspegel 

 

A 4.2 Schienenverkehrslärm 

A 4.2.1 Verkehrsbelastungen 

 

A 4.2.2 Emissionspegel 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8

tags nachts tags nachts tags nachts

1 str01 nördlich Kadener Chaussee 63,8 55,0 64,3 55,5 0,5 0,5
2 str02 südlich Kadener Chaussee 63,6 54,9 64,1 55,3 0,5 0,4

Hamburger Straße (L 326)

Differenz
Ze Straßenabschnitt

Prognose-
Nullfall

2030/35

Prognose-
Planfall
2030/35

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Tag Nacht Traktion km/h
Fahr-

zeug
Anzahl

Fahr-

zeug
Anzahl

Fahr-

zeug
Anzahl

Fahr-

zeug
Anzahl

Fahr-

zeug
Anzahl

0 2 GZ-E* 60 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z2 6 10-Z18 6 10-Z15 1

108 18 RV-VT 100 6_A6 2
54 8 RV-VT 100 6_A6 1

162 28 Summe beider Richtungen

*) Anteil Verbundstoff-Klotzbremsen = 80% gem. EBA-Anordnung vom 11.01.2015

Bemerkung:
Die Bezeichnung der Fahrzeugkategorie setzt sich wie folgt zusammen:

Für Brücken und schienengleiche BÜ sind ggf. weitere Zuschläge zu berücksichtigen.

Legende

Traktionsarten:  - E = Bespannung mit E-Lok
 - V = Bespannung mit Diesellok

 - ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug
Zugarten : GZ = Güterzug

RV = Regionalzug
S = Elektrotriebzug der S-Bahn HH

Nr. der Fz-Kategorie -Variante bzw.  -Zeilennummer in Tabelle Beiblatt 1 _Achszahl (bei Tfz, E- und V-Triebzügen-
außer bei HGV)

Anzahl Zugart v-max
AKN Strecke A1 Abschnitt Bad Bramstedt

Fahrzeugkategorien gemäß Schall 03 im Zugverband
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A 4.3 Verkehrslärm im Plangebiet (Prognose-Planfall) 

A 4.3.1 Beurteilungspegel tags, ohne Lärmschutz, Aufpunkthöhe 2,0 m, 
Maßstab 1:1.500 

 

  

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 4.3.2 Beurteilungspegel tags, ohne Lärmschutz, Aufpunkthöhe 8,1 m, 
Maßstab 1:1.500 

 

  

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 4.3.3 Beurteilungspegel nachts, ohne Lärmschutz, Aufpunkthöhe 8,1 m, 
Maßstab 1:1.500 

 

  

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 4.3.4 Beurteilungspegel tags, mit Lärmschutz, Aufpunkthöhe 2,0 m, 
Maßstab 1:1.500 

 

 

  

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 4.3.5 Beurteilungspegel tags, mit Lärmschutz, Aufpunkthöhe 8,1 m, 
Maßstab 1: 1.500 

 

  

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 4.3.6 Beurteilungspegel nachts, mit Lärmschutz, Aufpunkthöhe 8,1 m, 
Maßstab 1:1.500 

 

 

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

 <  35.0 dB
 >  35.0 dB
 >  40.0 dB
 >  45.0 dB
 >  50.0 dB
 >  55.0 dB
 >  60.0 dB
 >  65.0 dB
 >  70.0 dB
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A 5 Lärmpegelbereiche (LPB) gemäß DIN 4109, Auf-
punkthöhe 8,1 m, Maßstab 1:3.000 

 

WA 1

WA 2

WA 3

WA 4
WA 5

      LPB II
      LPB III
      LPB IV


